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Erneuerung des Leistungsauftrags an die Fachhochschule 

Nordwestschweiz 

Aarau, Liestal, Basel, Solothurn, den 5. Juni 2020 – Per 1. Januar 2021 wird der 

Leistungsauftrag an die Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) erneuert. Die 

Regierungen der Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn haben 

diese Woche den neuen Leistungsauftrag für die Jahre 2021–2024 an die FHNW zuhanden 

der Parlamente verabschiedet. Dieser legt die von der FHNW zu erreichenden Ziele sowie 

den Globalbeitrag der Trägerkantone fest. Die Auftragsperiode soll von drei auf vier Jahre 

verlängert werden. 

Gemäss Staatsvertrag über die FHNW erteilen die Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-

Stadt und Solothurn der gemeinsam getragenen Fachhochschule jeweils einen mehrjährigen 

Leistungsauftrag. Der Leistungsauftrag 2021–2024 bildet den politischen und finanziellen 

Rahmen der FHNW für die sechste Leistungsauftragsperiode.  

Leistungsauftrag bis 2024 beantragt 

Damit die FHNW den Leistungsauftrag 2021–2024 erfüllen und ihre rund 12'600 Studierenden 

ausbilden kann, wird den Parlamenten ein Globalbeitrag von insgesamt 937,5 Millionen Franken 

beantragt. Daran steuern der Kanton Aargau rund 337 Millionen, der Kanton Basel-Landschaft 

rund 271 Millionen, der Kanton Basel-Stadt rund 177 Millionen und der Kanton Solothurn rund 

152 Millionen Franken bei. Gemäss definiertem Verteilschlüssel im Staatsvertrag trägt der Kanton 

Aargau damit 35,9 %, der Kanton Basel-Landschaft 28,9 %, der Kanton Basel-Stadt 18,9 % und 

der Kanton Solothurn 16,3 % des Gesamtbeitrags.  

Langfristige Entwicklungsplanung 

Mit dem neuen Leistungsauftrag beantragen die Regierungen den Parlamenten auch eine 

Verlängerung der Leistungsauftragsperiode von drei auf vier Jahre. Diese Anpassung wurde 

bereits mit der Verabschiedung des vierkantonalen Staatsvertrags über die FHNW im Jahr 2004 

in Aussicht gestellt. Damit entspricht die Leistungsauftragsperiode der FHNW der Laufzeit, die 

der Bund in seiner Botschaft zu Bildung, Forschung und Innovation (BFI) festgelegt hat. 

Gleichzeitig trägt ein vierjähriger Leistungsauftrag der Langfristigkeit von 

Hochschulentwicklungen verstärkt Rechnung.  

Theorie und Praxis erfolgreich verknüpfen 

Auch in der kommenden Leistungsauftragsperiode der FHNW bleibt die Ausbildung in den 

Bachelor- und Masterstudiengängen sowie die anwendungsorientierte und nach Fachbereichen 

gewichtete Forschung das Kerngeschäft. Bei der Pädagogischen Hochschule (PH), die als 

einzige Hochschule der FHNW zusätzlich mittels spezifischer Vorgaben gesteuert wird, steht 
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weiterhin die berufspraktische Ausbildung und damit die verstärkte Zusammenarbeit zwischen 

der PH und den Schulen im Fokus. Die PH FHNW wird sich zudem vermehrt der Verknüpfung 

von Theorie und Praxis in der Lehre widmen.  

Gesamtstrategisch positioniert sich die FHNW auch in Zukunft als Innovationstreiberin für 

Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur. Sie reagiert damit auf die aktuellen Herausforderungen des 

digitalen Wandels, des Fachkräftemangels und der Nachhaltigkeit. Ihre Fähigkeit zur Innovation 

hat die FHNW auch in der Coronakrise unter Beweis gestellt: Kurz vor Abschluss der 

Verhandlungen zum neuen Leistungsauftrag musste sie vollständig auf «Distance Learning» 

umstellen. Dank des Einsatzes der Mitarbeitenden und der Studierenden ist dies in kürzester Zeit 

gut gelungen. Vor diesem Hintergrund ist es besonders wichtig, dass die FHNW auch mit dem 

neuen Leistungsauftrag ihr Studiengangangebot gezielt auf die digitalen Herausforderungen hin 

überprüfen und weiterentwickeln kann. 

 

 

 

Die Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) 

Die FHNW hat sich seit ihrer Gründung 2006 erfolgreich als eine der führenden Fachhochschulen 

der Schweiz etabliert und ist heute mit knapp 12‘646 Studierenden die drittgrösste Fachhochschule 

der Schweiz. Als praxisorientierte Bildungsinstitution leistet die FHNW einen wesentlichen Beitrag 

zum dualen Bildungssystem. Sie bietet neun Fachbereiche in neun dafür zuständigen Hochschulen 

an; es sind dies die Hochschule für Angewandte Psychologie, die Hochschule für Architektur, Bau 

und Geomatik, die Hochschule für Gestaltung und Kunst, die Hochschule für Life Sciences, die 

Hochschule für Musik, die Pädagogische Hochschule, die Hochschule für Soziale Arbeit, die 

Hochschule für Technik und die Hochschule für Wirtschaft. 

 


